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> Christine Keruth (Berlin)
Brigitta Hoeppner – Malerei
Meine Malerei beschäftigt sich in unterschiedlichen malerischen Serien mit dem Thema der Auflösung unserer Wahrnehmung von Räumlichkeit. Teile der Bilder erzeugen Eindrücke von Räumlichkeit die durch die Einbettung in die Gesamtheit des Bildes wieder in Frage gestellt werden. 

Der Betrachter wird dadurch in ein Vexierspiel hineingezogen, das die Selbstverständlichkeit unserer Vorstellung von Raum und Zeit unterläuft und hinterfragt. In der Serie “Chromologie”, z.B. spiegeln sich in Chromteilen Bildelemente des urbanen Raumes und werden dadurch verfremdet. 

Durch die Darstellung ähnlicher Phänomene in der Bewegung füge ich in der Serie “Painting Stills” der Räumlichkeit ein zeitliches Element hinzu. Kraftvoll und dynamisch ziehen die Bilder den Betrachter in ihren Bann. Die Bilder verführen somit zu einem der Dynamik unserer Zeit angemessenen Sehen, dass der unvermeidlichen Auflösung und Unschärfe unserer Eindrücke von Raum und Zeit sinnvoll begegnet.

www.brigittahoeppner.de
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Galerie Frenhofer, Berlin
> Brigitta Höppner (Hamburg)
> Christine Keruth (Berlin)
Christine Keruth – Malerei
Christine Keruth lässt sich von dem Heiligkeitsbegriff des evangelischen Theologen und Religionswissenschaftlers Rudolf Otto inspirieren und interpretiert ihn für ihre bildnerische Arbeit neu. In seinem Hauptwerk Das Heilige von 1917 umschreibt er irrationale Gefühle beim Zugang zum Heiligen als dem ganz Anderen. Dieses ganz Andere entzieht sich der rationalen Begrifflichkeit und kann nur zeichenhaft angezeigt werden. Christine Keruth, Bildende Künstlerin und Religionswissenschaftlerin, geht es um die emotionalen Phasen des Zugangs zum Übersinnlichen, z.B. wenn sie von Naturerscheinungen oder bestimmten Orten berührt ist. In ihrer Werkreihe knüpft Christine Keruth an die Romantik an, in der Gefühl, Leidenschaft, Berührtsein von Naturerscheinungen oder bestimmten Orten, welches nicht religiös motiviert sein muss. Jeder kann von der Erhabenheit eines schönen Ortes ergriffen sein (siehe C. D. Friedrich, Romantik). 

St.- May: 

St.-May, ein Bergdorf im Südosten Frankreichs. Man sieht eine von links nach rechts steil aufwärts gehende Linie, an der sich kleine Häuser entlang reihen. An deren Spitze befindet sich ein Friedhof mit einem Kruzifix. An der rechten äußeren Bildkante fällt die Linie steil ab. Unten im Tal fließt der Fluss Eygues. Anhand dieses, für mich heiligen Ortes, versuche ich für mich, das Unfassbare erfahrbar zu machen. Mysterium, Sehnsucht, Geheimnis eine große Rolle spielten. Schon Künstler, wie C.D. Friedrich versuchten, das ganz Andere, das Erhabene heiliger Orte künstlerisch festzuhalten. 
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